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Kühl und erhaben wirkt der Schwahl 
(übersetzt der kühle Gang) im Schles-
wiger Dom mit seinen wundervollen 
Kalkmalereien, die aus dem Jahre 1330 
stammen und zuletzt 1972 bis 81 restau-
riert wurden. Aber einmal im Jahr, in 
der zweiten  Adventswoche, verwandelt 
sich der Schwahl in einen stimmungs-
voll in warmes Licht getauchten Raum. 
Zu dieser Zeit �ndet hier traditionell der 
Weihnachtsmarkt statt, dessen Erlös der 
Erhaltung der einzigartigen Kunstschätze  
im Dom zugute kommt. Zur Freude 
der Besucher präsentieren dann Kunst-
handwerker ihre Schätze, an denen sie 
das Jahr über gearbeitet haben. Auf dem 
Schwahlmarkt zählt Klasse statt Masse, 
individuelle Handwerkskunst ist gefragt 
wie eh und je. Wer hier ausstellen darf, 
bestimmt in jedem Jahr eine Jury, die 
abwägt, ob die angebotenen Waren zu-
einander passen, und ob es sich dabei 
nicht etwa um gekau�e Industrieware 
handelt.

Einer, der bereits seit 1982 immer  
wieder seine Glasbläserkunst anbietet, ist 
Bernd Talke, der auch die fast 1000 Kilo-
meter Anfahrtsweg nicht scheut. „Hier 
herrscht eine besondere Atmosphäre“, 
versucht er sein Immer-wieder-Kommen 

zu erklären. Damit der Schwahl seine  
eigentliche Schönheit auch während des 
Weihnachtsmarktes zeigen kann, dür-
fen die Verkaufsstände nur bis 
1,70 Meter hoch gebaut werden.  
Darüber erö�nen sich dem 
Kunstliebhaber die historischen 
Wandmalereien, die das Leben 
Jesu in einfarbigen Rötelzeich-
nungen beschreiben. Auch zum 
Erhalt dieser einzigartigen Male-
reien dient der Markterlös. 

Während der Zeit des Schwahl-
marktes gibt es jeden Tag ein 
Begleitprogramm, das von Führungen 
durch den Dom bis hin zu Konzerten 
reicht. Die Höhepunkte aber bilden in 
jedem Jahr das Weihnachtsoratorium 
(9.12.) und der Adventsgottesdienst mit 
dem anschließenden weihnachtlichen 
Singen am dritten Advent. Bereits eine 
Stunde vor Beginn füllt sich der Dom, 
in dem schließlich die letzten Gäste den 
Gottesdienst und das Konzert stehend 
verfolgen.

Familiär und ländlich gibt sich hinge-
gen der auch schon traditionelle Weih-
nachtsmarkt auf Gut Ludwigsburg auf  
der Halbinsel Schwansen. Die Gäste  
reisen von nah und fern an, um dem 

Wenn sich das Jahr dem Ende entgegen neigt, beginnt die schönste Zeit  
	          des Jahres. Fernab des großstädtischen Trubels �nden sich kleine 
Weihnachtsmarktoasen, die jeden in weihnachtliche Stimmung versetzen.
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Hotel Wittensee *** Schützenhof
Das 3-Sterne-superior-Hotel bietet 
den idealen Ausgangspunkt für 
Radtouren. Im Herbst und im Win-
ter entdecken Sie von hier aus die 
Weihnachtsmärkte der Umgebung. 
Gute regionale Küche im Ganzta-
gesrestaurant. Attraktive Arrange-
ments, z.B. „Mal raus aus der Stadt“ 
(2 ÜN im DZ ab 99,- p.P.).
Buchungshotline: 04621-850054
www.ostseefjordschlei.de

Weihnachtsoratorium im St. Petri-
Dom am 9. Dezember
Während des Schwahlmarkts erwar-
tet Sie am 9. Dezember 2009 um 
20 Uhr in beeindruckender Atmo-
sphäre das Weihnachtsoratorium 
von Joh. Seb. Bach. Gesungen von 
der Domkantorei, begleitet durch 
die KammerSinfonie Bremen. 
Karten: www.eventim.de o. Abend-
kasse. www.schleswiger-dom.de 
Tel. (04621) 98 95 95 

Winterkalt - Aufwärmen an der 
Geltinger Bucht
Testen Sie bei einem Spaziergang 
auf der Geltinger Birk, ob Ihre Klei-
dung ebenso winterfest ist wie das 
Fell der Konik- Wildpferde. Wärmen 
Sie sich vor dem knisternden Feuer 
des Kaminofens Ihrer Unterkunft 
wieder auf. Und genießen Sie die 
wohlige Wärme, um endlich mal 
ganz in Ruhe ein schönes Buch zu 
lesen. 
Ihr wärmendes Urlaubspaket:
7 Übernachtungen in einer Unter-
kunft mit Kaminofen
1 Pharisäer unterwegs im Cafe
 für 2 Personen ab 399,- Euro.
Buchung: Tel. 04643 - 777, 
info@ferienlandostsee.de

Aschberg Stuben
Hoch hinaus! Auf dem 97,8 m ho-
hen Aschberg bei Ascheffel erwar-
tet Sie ein traumhafter Blick über 
die Hüttener Berge bis zur Ostsee. 
Nach der „Berg“-Wanderung: Fri-
sche gutbürgerliche Küche, haus-
gemachte Torten. Brunch (jeden So, 
Reservierung erforderlich).

Auf dem Aschberg, 24358 Aschef-
fel, Tel. (04353) 593
www.aschbergstuben.de

Weihnachtsgefühl ihrer Kindheit nach-
zuspüren.  Hier können sie sich mit 
der Kutsche durch die vorweihnacht-
liche Landscha� der Ostseeküste fahren  
lassen und sich anschließend bei einem 
Punsch im Gewölbekeller oder auch auf 
dem Hof aufwärmen. Für die Kinder gibt 
es Strohburgen und die Möglichkeit des 
Ponyreitens. Dazu werden im Stall Weih-
nachtsmärchen erzählt, die nicht nur 
bei den Kindern begeisterte Anhänger  
�nden. 

Auf Gut Ludwigsburg können die 
Besucher ihre Kindheit und die dazu 
gehörenden Geschichten vom weih-
nachtlichen Stall wieder au�eben lassen. 
An den Sonntagen wird ein vorweih-
nachtliches Frühstück im Rittersaal 
des Schlosses angeboten, zu dem auch 
plattdeutsche Geschichten gelesen und 
erzählt werden. Sonnabends bleibt der 

Markt mit seinen 20 Ausstellern bis 
21 Uhr geö�net. Dann zeigt sich das  
historische Schloss von einer ganz  
neuen Seite: Wenn es dunkel ist, werden 
die Fenster der Front von Kerzenlicht  
beleuchtet. „Es sieht dann aus wie  
die überdimensionalen Türchen eines  
Adventskalenders“, erklärt Gutsbesitzer 
Kurt-Jürgen Carl.

Vor 18 Jahren begann der Hausherr mit 
dem Weihnachtsbaumverkauf, der hier 
im Dezember immer noch das zentrale 
�ema ist. Nach und nach entwickelte 
sich daraus ein Weihnachtsmarkt auf 
dem Gelände des Gutshofes. „Zu Anfang 
haben wir den Käufern der Weihnachts-
bäume lediglich einen Punsch angebo-
ten, dann kamen Würstchen und andere 
Leckereien hinzu“, erinnert sich Kurt-
Jürgen Carl. Mittlerweile bieten Kunst-
händler in den Gewölben den passenden 

Schmuck für die Weihnachtsbäume an. 
Eine Ahnung von der Arbeit 

der Küchenfrauen vor einigen 
hundert Jahren können die 
Gäste hier auch bekommen.  
Dort, wo jetzt ein prasselndes  
Kaminfeuer lodert und die 
Besucher bei Punsch, Waf-
feln oder Schmalzbroten 
„schnacken“, wurde ehemals 
das Essen für die Bewohner 
des Schlosses gekocht. Noch heute lässt 
sich erahnen, wie schwer die Arbeit in 
der Vergangenheit gewesen sein muss. <

Der Schwahlmarkt 2009 �ndet vom 5. bis 13. 
Dezember statt, der Weihnachtsmarkt auf Gut 
Ludwigsburg am 2., 3. und 4. Adventswochenende.
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Tipp von Julienne 
Winkelmann,
Touristinformation 
Schleswig

Ent�iehen Sie der H ektik einer vorweihnachtlichen G roß-

stadt und genießen Sie die besinnlich-festliche Stimmung 

in der Kultur- und W ikingerstadt Schleswig. Im Zentrum 

der historischen Altstadt warten festlich geschmückte und 

beleuchtete Stände auf Weihnachtsbummler. Und vom 2. 

bis 3. Adventswochenende lädt der Schwahlmarkt – der tradi -

tionelle Kunsthandwerker-Weihnachtsmarkt im Schleswiger 

St. Petri-Dom – zu einem Besuch ein.  

Leistungen inklusive:  2 Übernachtungen und Frühstück, K onzert 

im Dom (9.12.2009), K affee und Kuchen im Traum Café, 2 G ang 

Menü und eine Flasche Wein im „Ringelnatz“, Reiseführer  

„Die Schlei“, Eintritt in den Schwahlmarkt im St. Petri-Dom:  

5.-13.12.2009, Veranstalter: O stseefjord Schlei GmbH

                                                                       DZ p.P. ab   € 190,–

Weitere Weihnachtsmärkte am Ostseefjord Schlei 

1. Adventswochenende:

Großer Weichnachtsmarkt in der Birkhalle, G elting

Gemütlicher A dventsmarkt im Stadtmuseum, Schleswig

2. Adventswochenende.: 

Kleiner Kunsthandwerkermarkt, regionale L ebensmittel 

und G ospel-Chor in der Angelnhalle, Süderbrarup

2., 3. und 4. Adventswochenende: 

Traditioneller W eihnachtsmarkt in historischer Reetdach-

scheune auf Gut Altenhof, bei Eckernförde

www.ostseefjordschlei.de, Buchungshotline (04621)  85 00 54



Schloß Gottorf SCHLESWIG
Innenstadt
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STADTMUSEUM SCHLESWIG
Friedrichstraße 9–11
24837 Schleswig
Telefon 04621 9368-20
Telefax 04621 9368-99
stadtmuseum@kultur-schleswig.de
www.stadtmuseum-schleswig.de

S TADTMUSEUM SCHLESWIG
29. Mai bis 13. September 2009

Mit dem Goldbären zur Kultmarke

Alle kennen und lieben sie – die 
kleinen bunten Bärchen aus 
Fruchtgummi, die Schnecken, 
das Lakritzkonfekt und den wohl 
bekanntesten aller Werbeslogans: 
„HARIBO macht Kinder froh und 
Erwachsene ebenso“.

Vom 29. Mai bis 13. September 
2009 widmet sich das Stadt-
museum Schleswig im Rahmen 
einer fantastischen Sonderaus-
stellung der Geschichte einer 
Legende, die seit 1922 in aller 
Munde ist. Seither erfreuen
die Goldbären in Gestalt und 
Geschmack Generationen kleiner 
und großer Naschkatzen. Die 
Ausstellung ist eine Kooperation 
des Stadtmuseums Schleswig 
mit dem Landesmuseum 
Koblenz und der Firma HARIBO.

Eröffnet wird die Ausstellung 
am 28. Mai 2009 vom Botschaf-
ter der Goldbären persönlich: 
Thomas Gottschalk sorgt für 
Aufsehen unter anderem als 
Moderator einer HARIBO-
Modenschau, deren exklusive 
Kreationen und Accessoires aus 
HARIBO-Produkten und Verpa-
ckungsmaterial gefertigt sind.

Eröffnung am 28. Mai 2009 vom Botschafter der Goldbären persönlich: Thomas Gottschalk

www.stadtmuseum-schleswig.de
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